
AUTOMATISIERUNGSSYSTEME

FLÜGELTORANTRIEBE
Installationsanweisungen für den Monteur

Ver. 1.5
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DIE AUTOMATISIERUNG MUSS IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT FOLGENDEN EUROPÄISCHEN NORMEN
DURCHGEFÜHRT WERDEN:

PN-EN ISO 12100:2012 (Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung
und Risikominderung)

PN-EN 12453+A1:2022-05 (Tore - Sicherheit von angetriebenen Toren - Anforderungen und Prüfverfahren)

- Der Installateur sollte zusammen mit der Anlage einen Fehlerstromschutzschalter bereitstellen, um zu
gewährleisten, dass die Anlage vom Netz getrennt ist (EN 60335-1)
- Automatische Flügeltore sollten den Normen sowie allen geltenden örtlichen Vorschriften entsprechen.

-  Die elektrische Installation, an die die Automatisierung angeschlossen wird, muss den geltenden Normen
entsprechen und ordnungsgemäß ausgeführt sein.
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Elektrische Leitungen müssen gemäß den örtlichen Bau-

und Elektroinstallationsvorschriften verlegt werden.

Elektrische Leitungen dürfen nur von einer dazu befugten

Elektrofachkraft an ein ordnungsgemäß geerdetes Netz

angeschlossen werden.

Jede Bewegung des Tors zur Wand hin muss blockiert

oder eingeschränkt werden (z. B. durch Einbau von

Torsperren). Dadurch wird dieGefahr vonQuetschungen

beimÖffnen desTores ausgeschlossen.

Bei allen Wartungsarbeiten, wie z.B. Reinigung,

Schmierung usw., muss die Torautomatik vom Netz

getrennt werden. In der Elektroinstallation des Tores

muss eine Vorrichtung zur Abschaltung aller Phasen

mittels eines Schalters (Abstand zwischen den

Kontakten min. 3mm) oder separater Sicherungen

vorgesehen werden.

Bei der Installation oder Reparatur des automatischen

Tores ist Vorsicht geboten, keine Schmuckstücke, Uhren

oder lose Kleidung tragen.

Es ist sicherzustellen, dass diejenigen, die die

Torautomatik installieren, warten oder bedienen, diese

A n w e i s u n g e n b e f o l g e n . Ve r w a h r e n S i e d i e s e

Anweisungen an einem Ort, auf den Sie sie bei Bedarf

schnellZugriff haben.

Am Tor angebrachte Schlösser entfernen, um eine

Beschädigung desTors zu vermeiden.

Das Tor sollte sich immer leicht bewegen lassen. Ein

klemmendes oder blockierendes Tor muss sofort repariert

werden. DasTor darf nicht selbständig repariert werden. Zu

diesemZweck sollte einSpezialist beauftragt werden.

M SACHEN IE SICH BITTE ZUNÄCHST

S !MIT DEN WICHTIGEN ICHERHEITSREGELN VERTRAUT

Die Nichtbeachtung und Nichteinhaltung der mit diesen Symbolen gekennzeichneten Hinweise kann zu Unfällen
mit Personen- oder Sachschäden führen. Bitte lesen Sie diese Warnhinweise sorgfältig durch. Der Torantrieb
gewährleistet nur dann einen korrekten und sicheren Betrieb, wenn die Installation und der Gebrauch den weiter
spezifizierten Sicherheitshinweisen entsprechen. DTM System übernimmt keine Verantwortung für Unfälle, die
durch unsachgemäßenGebrauch oder unsachgemäße Installation vonGeräten entstehen.

Zusätzliche Ausrüstung ist von Kindern fernzuhalten.

Kinder dürfen die Bedientasten oder die Fernbedienung

nicht bedienen. Es ist zu bedenken, dass ein automatisches

Tor eine Vorrichtung ist, bei der die Gefahr schwerer

Verletzungen im Falle einer ferngesteuerten Betätigung,

die nicht von einem Erwachsenen kontrolliert wird, nicht

vollständig ausgeschlossen werden kann.

Die Steuergeräte sollten eine visuelle Überprüfung des

Tores selbst sowie seiner unmittelbaren Umgebung

ermöglichen.

Nach dem Einbau ist zu prüfen, ob der Mechanismus

richtig positioniert ist und ob der Antrieb, das

Sicherheitssystem und die Notentriegelung korrekt

funktionieren.

Quetsch- oder Verletzungsschutzsysteme (z. B.

Lichtschranken) müssen nach der Installation und dem

Anschluss des Antriebs an das Stromnetz einwandfrei

funktionieren.

DerTorantrieb kann nicht in Betrieb genommen werden

und funktionieren, wenn sich eine Pforte imTor befindet

und dieses nicht richtig geschlossen ist.



1. Einführung
1.1. Grundlegende Informationen

Die elektromechanischen Antriebe sind für die Steuerung von Flügeltoren konzipiert. Das montierte
und in Betrieb genommene System kann sehr komfortabel über Funksender bedient werden. Sicherstellen,
dass alle inAbbildung 1 gezeigtenTeile vorhanden sind - dann das gesamte Handbuch lesen.

1.2. Technische Daten der ausgewählten Komponenten

•Gehäusematerial Aluminium mit Kunststoffelementen

•Netzstromversorgung (Motor) 230VAC,50Hz

•Stromaufnahme 1,6A

•Leistungsaufnahme 370W

•Kondensator 10uF, 400V

•maximaleTorbreite 3m

•maximalesTorgewicht 250kg

•Schutzart IP-44

•Rotationssensor Encoder

•Thermoschutz 150oC

•Armweg 350mm

•Geschwindigkeit des Flügels 17mm/s

•Zugkraft 2200 N

•Schmierung TS10

•Betriebsintensität 30%/h (18Zyklen/h)

•Temperaturbereich -20 oC bis +55oC

•Antriebsgewicht 10kg

•Abstand derZylinderstifte desAntriebs min-max 458-808mm
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Abbildung 1. Erforderliche mechanische Komponenten.
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Antriebe

zwei Komponenten zur Befestigung des Antriebskolbens am Torbeschlag

zwei Komplettsätze zur Befestigung des Antriebs am Pfosten

Montageanleitung

zwei Schlüssel für die Antriebskupplung

zwei Motorkondensatoren für die Antriebe

Schrauben und Bolzen zur Befestigung der Antriebe in den Halterungen



2. MECHANISCHE MONTAGE
2.1. Vorbereitung des Arbeitsbereichs

Zwecks richtiger Installation muss der Arbeitsplatz entsprechend vorbereitet werden. Ein wesentlicher
Schritt ist dieÜberprüfung desTorsystems auf die nachfolgend beschriebenenVorgaben:

- Der Antriebsmechanismus benötigt an den Seiten Platz für Arme und Befestigung. Sicherstellen,  dass
genügend Platz vorhanden ist. Wenn kein Platz vorhanden ist, muss dieser geschaffen werden!
- Tore, die starken Belastungen (Wind) ausgesetzt sind, müssen mit einem zusätzlichen Elektroschloss
gesichert werden.
- Prüfen, ob sich das Torr problemlos öffnen und schließen lässt.

Tor-Parameter, die die Systemleistung beeinflussen:
- Torgröße: Die Größe des Tores ist ein sehr wichtiger Faktor. Wind kann das Tor bremsen oder bestimmte
Spannungen verursachen, die den Kraftaufwand zum Bewegen desTors erheblich erhöhen.
- Gewicht des Tores: Das Gewicht des Tores ist ein ungefährer Parameter. Das maximal zulässige Torgewicht
darf jedoch nicht überschritten werden. Das tatsächliche Gewicht, das vom Antrieb getragen wird, wird
beeinflusst: von derArt desTores, demWind und dem Raum um dasTor herum.
- Temperatureinflüsse: Niedrige Außentemperaturen können die Inbetriebnahme erschweren oder unmöglich
machen (Bodenveränderungen usw.), während hohe Temperaturen dazu führen können, dass sich zu fest
eingebaute Bauteile aufgrund derWärmeausdehnung des Metalls verklemmen.
- Betriebsfrequenz / Einschaltzeit: Die Antriebe haben eine maximale Einschaltzeit von etwa 30% (18 Zyklen)
proStunde.

HINWEIS!
DerAntrieb darf nicht so arbeiten, dass der Kolben ganz aus- oder eingefahen wird. Ein korrekt eingestellter
Antrieb führt bis zu 99 % der Vorschubs aus, wenn das Tor geschlossen ist, und bis zu 1 %, wenn das Tor
geöffnet ist. Die Nichtbeachtung dieser Empfehlung kann zur Beschädigung des Antriebs führen und
bewirkt denVerlust derGarantie!

HINWEIS!
Die Antriebe sind nicht für den Dauerbetrieb mit maximaler Einschaltdauer (Dauerbetrieb) ausgerichtet.
Der Antrieb wird zu heiß und schaltet sich ab, bis er die Einschalttemperatur wieder erreicht hat. Die
Außentemperatur und die Parameter des Tores sind wichtige Faktoren, die die tatsächliche Einschaltzeit
beeinflussen.
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Abbildung 2. Ansicht der Tor-Automatisierungsinstallation.



Abbildung 3. Für die Montage benötigte Materialien und Werkzeuge.

HINWEIS!
Das Tor muss gleichmäßig und ruckfrei arbeiten, die Bewegung muss fließend sein und darf durch nichts
blockiert werden.
Bitte berücksichtigen, dass sich der Boden im Winter um mehrere Zentimeter heben kann. Das Tor sollte
stabil und möglichst wenig Spiel haben, um unerwünschte und schwingende Bewegungen zu vermeiden. Es
ist wichtig, die für den Einbau des Bausatzes benötigten Materialien festzulegen und sie vor Beginn des
Einbaus bereitzustellen. Dies gilt für Verbundanker, Bolzen, Anschläge, Kabel, Verteilerkästen, Werkzeuge
(Abbildung 3) usw.

2.2. Vorbereitung des Tors, Auswahl des Tortyps
Der Tortyp bestimmt die Position, in der der Antrieb installiert wird (Abbildung 4). Wenn sich der

Torstopper in Bodennähe befindet, sollte auch der Antrieb so niedrig wie möglich montiert werden, damit sich
das Tor nicht verdrehen kann. Als Untergrund für die Befestigung sollten nur Teile des Rahmens verwendet
werden. Bei einem Stahltor sollten die Torbeschläge am Hauptrahmen befestigt werden. Wenn die Halterung
nicht stabil genug ist, sollte sie verstärkt werden. Bei einem Holztor müssen die Torbeschläge durchgängig
verschraubt sein. Es ist dann ratsam, die Platte von außen zu verwenden, damit sich die Befestigung mit derZeit
nicht lösen kann. Dünne Holztore müssen weiter verstärkt werden, um den auftretenden Beanspruchungen
standzuhalten.

2.3. Auswahl des Öffnungswinkels für das Tor
Die zulässigen Winkel reichen von 90 Grad bis 110 Grad. Wenn das Tor einen Flügel besitzt, muss man

sich die richtige Reihenfolge des Öffnens und Schließens der Flügel merken. Zur Auswahl geeigneter

A

B C

D E F

Abbildung 4. Tortypen und empfohlene Einbauorte für Antriebe.
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Einbaumaße für dieAntriebe ist es hilfreich, sich aufAbbildung 7 zu beziehen, in der die EinbaumaßeA und B und
die entsprechendenÖffnungswinkel dargestellt sind.
2.4.Stopper

Ein Flügeltor benötigt einen Stopper in ÖFFNUNGS- und SCHLIESSRICHTUNG. Die Stopper
schützen den Antrieb, das Tor und die Beschläge vor Abnutzung und Verschleiß. Die Verwendung des Tors
ohne fest montierte Stopper kann zu Fehlfunktionen führen. Dies ist gefährlich, führt zu vorzeitigemVerschleiß
und führt zum Erlöschen derGarantie!

Die Antriebe sind mit einem internen Hubbegrenzungssystem ausgestattet, das aus einstellbaren und
unabhängigen mechanischen Stoppern besteht (Abbildungen 5 und 6), einer für den Öffnungshub und einer für
den Schließhub. Die Verwendung von Innensoppern ist dann sinnvoll, wenn keine Anschläge vorhanden sind
oder wenn es keine andere Möglichkeit gibt, den Hub des Torflügels zu begrenzen. Wenn möglich, wird die
Verwendung undAnbringung vonTorendstoppern empfohlen.

Abbildung 5. Konfigurationen mit Endanschlag in der Öffnung - beim Schließen im Tor vorhanden
und beim Öffnen mit mechanischem Endanschlag der Antriebe versehen.

900 900

Abbildung 6. Verwendung eines zusätzlichen Satzes mechanischer Endanschläge in den Antrieben.
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Abbildung 7. Abmessungsdefinitionen der Antriebe DTM-SWIFT351

Vorgaben:
•Entfernen Sie die Abdeckung der Antriebsschraube und lösen Sie die Schrauben A (Abb. 6);
•ziehen Sie den mechanischen Endstopper B an der Antriebsschraube vor (Abb. 6),
•bewegen Sie den Flügel in Richtung des maximalen Antriebsweges und ziehen Sie alle Schrauben des

mechanischen Endstoppers an.
•Führen Sie Öffnungs- und Schließzyklen durch, um die korrekte Position der Stopper zu überprüfen, und

bringen Sie dann die Abdeckung der Antriebsschraube wieder an.

Abbildung 8. Pfostenbeschlag.
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Sind diese Maße falsch, reicht der Hub des Antriebs
möglicherweise nicht aus, um das Tor vollständig zu
öffnen und/oder zu schließen.



2.5. Pfostenbeschlag
Die richtige Anordnung des Pfostenbeschlags ist entscheidend für die spätere Funktion des Tors.

Der erste Schritt besteht darin, den Abstand zwischen dem Drehpunkt des Motors und dem Drehpunkt des Tors
(Abbildung 7) und damit denÖffnungswinkel zu bestimmen (sieheAbschnitt 2.3.). Diese Maße werden als MaßA
und Maß B bezeichnet. Der Einfluss dieser Maße auf den Betrieb und die Bewegung des Tors sollte nicht
unterschätzt werden. Anhand einer experimentellen Methode wird die beste Abmessung für den gewünschten
Öffnungswinkel ermittelt. Die vorgeschlagenenAbmessungenA/B sind in derTabelle inAbbildung 7 angegeben.
Um optimale Abmessungen zu erreichen, kann es auch erforderlich sein, die Scharnierplatte zu verkürzen oder
zu verlängern. Bevor die endgültigen Einbaumaße festgelegt werden, ist unbedingt zu prüfen, dass der Antrieb
beimÖffnen/Schließen nirgends anstößt.

MONTAGE : Die Motorantriebe in Drehtoranlagen üben sehr hohe Kräfte auf die Säule aus. Daher wird
die Scharnierplatte, nachdem die besten Abmessungen ermittelt wurden, am besten direkt an den Pfosten
geschweißt. Bei dicken Stein- oder Betonpfosten muss das Scharnier mit der Trägerplatte verschweißt und
fixiert werden, damit sich die Fixierstifte während des Betriebs nicht lösen können. Für den Einbau der Kragplatte
werden Klebedübel empfohlen, bei denen der Gewindedübel spannungsfrei in das Mauerwerk eingeklebt wird;
dies ist besser geeignet als die Verwendung von dehnbaren, Kunststoff- oder Stahldübeln. Bei gemauerten
Pfosten sollte eine relativ große Stahlplatte über einige Steine geschraubt werden, an die dann die
Scharnierplatte angeschweißt werden kann. Als Kragplatte kann auch eineWinkelplatte verwendet werden, die
an der Ecke des Pfostens angeschraubt wird.

Abbildung 9. Montage von Torbeschlägen.
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Abbildung 10. Positionierung des Antriebs zum Boden (a), Montage der Antriebshalterung (b).
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2.6. Torbeschlag
Der Torbeschlag muss waagerecht zum Säulenbeschlag angebracht werden (Abb.9). Der Abstand

zwischen den Beschlägen wird durch das Befestigungsmaß bestimmt. Wenn dasTor geschlossen ist, sollte der
Antrieb eine Schließbewegung von bis zu 99 % ausführen. Im geöffneten Zustand sollte der Antrieb 1 % an
Schließbewegung aufweisen. Wird der gesamte Hub des Antriebs während des Betriebs ausgeschöpft, kann
dies zu Schäden am Antrieb und zum Erlöschen der Garantie führen! Das Befestigungsmaß muss unter allen
Umständen eingehalten werden! ( Abmessung A und B). Bei Stahltoren sollten die Halterungen kreuzweise
verschweißt oder verschraubt werden. Im Falle einer schrägen Verdrehung sind entweder große
Unterlegscheiben oder eine Platte auf der anderen Seite zu verwenden. Bei Holztoren sollten jedoch zur
Befestigung Querbohrungen verwendet werden. Es wird empfohlen, die Platte von außen zu befestigen, damit
sich die Halterung nicht löst. Dünne Holztore ohne Metallrahmen müssen zusätzlich verstärkt werden, um
Dauerbelastungen standhalten zu können.

HINWEIS!
Es muss genügend Platz vorhanden sein, damit sich der Antrieb drehen kann. Nichtbeachtung dieser
Vorgabe führt zu einem Bruch derAntriebsbefestigung!

2.7. Montage derAntriebsarme
Den Antrieb entriegeln. Den entriegelten Antrieb auf den T0rbeschlag schieben und diesen mit den

mitgelieferten Befestigungsschrauben fixieren. Vor der ersten Inbetriebnahme überprüfen, dass der Antrieb im
gesamten Betriebsbereich nicht mit dem Torbeschlag oder dem Tor selbst kollidiert. Wenn diese Überprüfung
ausbleibt, kann dieAntriebshalterung brechen! BeimAnbringen desAntriebs am Scharnier keinen Hammer oder
ein ähnlichesWerkzeug verwenden.

2.8. Verriegeln / Entriegeln des Antriebs
Diese beidenVorgänge sind nur im Falle eines Stromausfalls erforderlich. Der Benutzer oder die mit der

Installation beauftragte Person muss vom Installateur eingewiesen werden - die Anleitung muss zusammen mit
dem Entkopplungsschlüssel an einem sicheren Ort aufbewahrt werden. Vor Beginn des Verfahrens
sicherstellen, dass die gesamteAutomatisierungstechnik vom Stromnetz getrennt ist, auch dann, wenn die
Stromversorgung unterbrochen wurde.Alle etwaigen elektrischenSchlösser müssen entriegelt werden.
Zum Entriegeln desAntriebs: denGummistopfen öffnen, den Schlüssel einstecken und im Uhrzeigersinn drehen,
den Deckel anheben, den Hebel (in heller Farbe) ergreifen und in Richtung der Vorderseite des Antriebs drehen;
derTorflügel kann nun manuell bewegt werden.
Zum Sperren des Antriebs alle Schritte in umgekehrter Reihenfolge ausführen. Wenn der Antrieb verriegelt ist,
muss außerdem eine manuelle Bewegung desTores erfolgen, um dasAntriebsgetriebe zu aktivieren.

HINWEIS!
DIE KRAFT IN DER STEUERUNG SOLLTE SO EINGESTELLT WERDEN, DASS NACH VOLLSTÄNDIGEM

SCHLIESSEN DES TORS EINE NOTENTRIEGELUNG MÖGLICH IST!

Die Betätigung des Antriebs mit übermäßiger Kraft führt neben erhöhtem Verschleiß der
Antriebskomponenten zu einer übermäßigen Beanspruchung des Getriebes, wenn das Tor vollständig
geschlossen ist. Dies kann dazu führen, dass es unmöglich wird, die Kupplung mit Hilfe des mitgelieferten
Schlüssels zu lösen. Der Versuch, das Gerät mit übermäßigem Kraftaufwand zu entriegeln, kann zu einer
Beschädigung des Betätigungsmechanismus und/oder des Schlüssels führen, was nicht unter die
Garantiereparatur fällt.

Abbildung 11. Entkopplung des Torantriebs.



2.9.Wartung
Die Getriebemechanik im Inneren des Antriebs ist wartungsfrei. Es wird jedoch empfohlen, die

Antriebsschraube in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und zu schmieren. Zum Schmieren
Trockenschmiermittel verwenden. Außerdem sollte regelmäßig überprüft werden, ob dieTorbeschläge und der
Antrieb sicher befestigt sind. Den Antrieb lockern und prüfen Sie, ob das Tor ordnungsgemäß funktioniert. Der
Antrieb kann die durch ein defektesTor verursachten Probleme nicht beseitigen.

3. Elektroinstallation
WICHTIGER HINWEIS

Die elektrischen und antriebstechnischen Installationen müssen von erfahrenem und qualifiziertem
Personal gemäß den geltenden Vorschriften durchgeführt werden. Die Geräte haben gefährliche Spannungen
von 230V / 50Hz - alle Anschlüsse müssen spannungsfrei erfolgen. Die Aufgabe des Installateurs ist es, das
System so sicher einzurichten, dass die mit seiner Verwendung verbundenen Risiken minimiert werden. Die
Person, die das Gerät installiert, ohne die geltenden Vorschriften sämtlich zu beachten, haftet für alle Schäden,
die dasGerät verursachen kann.

3.1. Vorbereitung der elektrischen Installationskomponenten
VERDRAHTUNG- PrüfenSie vor dem Kauf derVerdrahtung, ob Sie eine Lichtschranke mit integriertem

optischen Signal haben; wenn ja, müssen Sie zwei zusätzliche Drähte in den Kabeln der Lichtschranke vorsehen.
Die Länge derVerkabelung hängt von der Länge desTors, der Breite und Höhe der Pfosten und dem Platz für die
Verteilerkästen ab, so dass die Kabellängen selbst geschätzt werden müssen. DieAnordnung derVerdrahtung ist
in Abbildung 12 dargestellt. Da die Antriebe eine Drehbewegung relativ zu den Säulen ausführen, müssen auf
dem Abschnitt zwischen Anschlusskasten und Antrieb ausreichend flexible Kabel verwendet werden, um das
Risiko einer Beschädigung durch Verdrehen der Verbindung zwischen Antrieb und Steuerung zu verringern. Der
Startkondensator kann entweder imSchaltkasten oder in derSteuerung angeschlossen werden.

3.2. Anschluss der Geräte an die Steuerung
Der Anschluss der Geräte an die Steuerung sollte der letzte Installationsschritt sein, der gemäß der mit

dem Bedienfeld gelieferten Anleitung und Abbildung 13 durchgeführt wird. Zuerst werden die Motoren
installiert, die notwendigen Kabel verlegt und die Sicherheitsvorrichtungen angebracht. Bei der Installation der
Anlage ist die Netzspannung mit dem Hauptschalter zu unterbrechen. Es ist zu bedenken, dass Feuchtigkeit und
Wasser elektronische Geräte zerstören, weshalb der Regler vor diesen Faktoren geschützt werden muss. Alle
Kabeleinführungen und Öffnungen müssen abgedichtet werden, um den gewünschten IP-Schutzgrad zu
erhalten. Die elektrischen und automatisierungstechnischen Installationen des Antriebs müssen von
erfahrenem und qualifiziertem Personal in Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen durchgeführt
werden.
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Abbildung 12. Elektroinstllationskomponenten.



4.Abnahmetests
HINWEIS!

Nach der Installation der Steuerung und aller beteiligten Geräte, insbesondere der Sicherheitseinrichtungen,
sollten abschließende Tests durchgeführt werden, um die gesamte Automatik zu überprüfen. Diese Tests sollten
von kompetentem Personal durchgeführt werden, das sich der damit verbundenen Risiken bewusst ist!
Abschließende Tests sind die wichtigste Phase bei der Realisierung der Automatisierungstechnik. Einzelne
Komponenten, wie z.B. der Motor, die Lichtschranken usw., erfordern unter Umständen eine besondere
Kontrolle. Aus diesem Grund wird empfohlen, die in den jeweiligen Komponentenhandbüchern enthaltenen
Inspektionsverfahren zu befolgen.

HINWEIS!
BeideTorflügel sollten sowohl beimÖffnen als auch beimSchließen denAntrieben den gleichenWiderstand
aufbringen. Daher müssen Flügel derselben Größe und desselben Gewichts verwendet werden. Darüber
hinaus sollte die Ebene desTorflügels so zum Boden hin ausgerichtet sein, dass beim Öffnen und Schließen
desTores keineSchwerkraftschwankungen auftreten.

Die abschließenden Tests umfassen die folgenden Phasen

4.1. Überprüfung der Bewegungsrichtung
Es ist zu überprüfen, ob sich der Antrieb bei Aktivierung der Funktion OPEN physisch in die

Öffnungsrichtung bewegt. Wenn die Bewegung in Schließrichtung erfolgt oder überhaupt keine Bewegung
stattfindet, muss die Stromzufuhr zur Steuerung unterbrochen und die Kabelanschlüsse des entsprechenden
Antriebs an den Klemmen OPEN undCLOSE vertauscht werden. Betriebsbereitschaft erneut prüfen.

4.2. Nehmen Sie ggf. weitere Einstellungen an der Steuerung vor
Stellen Sie alle gewünschten Betriebsparameter für die Steuerung ein. Dies sollte anhand des

Handbuchs geschehen, das mit der Steuereinheit geliefert wurde. Dort sollten Sie nach Informationen über die
elektrischenAnschlüsse und die Konfiguration derSteuerung selbst suchen.

4.3. Sicherheitsüberprüfung
Wenn Lichtschranken installiert sind, sollten eine Bewegung der Lichtschranken herbeigeführt und die

Reaktion der Steuerung überprüft werden. Tun Sie dasselbe für andere Sicherheitsvorrichtungen, soweit diese
installiert sind.

4.4. Kontrolle der Steuerfunktionen für die Antriebsbewegung
PEs ist zu prüfen, ob alle Vorrichtungen (insbesondere die Sicherheitsvorrichtungen), Tasten und

Funksender die Bewegung des Tores ordnungsgemäß steuern. Sollte dies nicht der Fall sein, müssen die
erforderlichen Korrekturen vorgenommen werden.

4.5. Kontrolle von Notöffnungsmechanismen fürTore
Führen Sie eine Probeentriegelung des Mechanismus bei geschlossenem Tor durch, um die

erforderlichen Kräfte für diesenVorgang zu prüfen.
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Abbildung 13. Lage und Beschreibung der Anschlüsse zur Versorgung des Antriebsmotors.
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`Garantie
DTM System übergibt einsatzbereite und funktionsfähige Vorrichtungen. Der Hersteller gewährt auf

der Grundlage einer ordnungsgemäß ausgefüllten Garantiekarte und eines Verkaufsdokuments die Garantie.
DTM System verpflichtet sich, dieVorrichtngt kostenlos zu reparieren, wenn während derGarantiezeit durch sein
Verschulden Mängel auftreten. Eine defekteVorrichtung muss unter Beifügung einer Kopie des Kaufbelegs, einer
korrekt ausgefüllten Garantiekarte und einer kurzen, klaren Beschreibung des Schadens an die Verkaufsstelle
übermittelt werden. Die Kosten für die Demontage und Montage der Vorrichtung gehen zu Lasten des
Benutzers. Die Garantie erstreckt sich nicht auf Batterien in Fernbedienungen, auf Schäden, die durch
unsachgemäßen Gebrauch, nicht autorisierte Einstellungen,Änderungen und Reparaturen entstehen, sowie auf
Schäden, die durch Blitzschlag, Überspannung oder Kurzschluss in der Stromversorgung entstehen. Detaillierte
Bedingungen für dieGewährung vonGarantien werden durch die einschlägigeGesetzgebung geregelt.



Das abgebildete Symbol weist darauf hin, dass die betreffende elektrische oder elektronische Vorrichtung am
Ende der Nutzungsdauer nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden darf. Die Vorrichtung sollte an eine spezielle
Sammelstelle gebracht werden. Wenden Sie sich an die entsprechende örtliche Behörde, um Informationen über
die nächstgelegene Sammelstelle einzuholen. Außerdem kann das Produkt beim Kauf eines anderen Geräts mit
ähnlichen Merkmalen bei einem örtlichen Händler abgegeben werden. Durch die ordnungsgemäße Entsorgung
der Vorrichtung werden wertvolle natürliche Ressourcen geschont und negative Auswirkungen auf die
Gesundheit und die Umwelt vermieden, die bei unsachgemäßerAbfallbehandlung auftreten können.

DTM System erklärt hiermit, dass die Vorrichtung mit den Richtlinien 2014/30/EU, 2014/35/EU
übereinstimmt. Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist abrufbar unter:
www.dtm.pl



DTM System, ul. Brzeska 7, 85-145 Bydgoszcz, Polska, tel. +48 52 340 15 83, www.dtm.pl

Entwurf und Herstel lung
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